
fung anzuzeıgen, und 1ın sehen, daß Unseren eror'!  ungen
besser als bishero geschehen, VON denen Geistlichen nachgelebet
werde.

Sind euch mi1t Gnaden gewogen. Gegeben eve ın Unserm
Regierungs-Rath den 13 Februarı: AA

An und VON wegen Allerhöchstgedachter
Seiner öniglichen ajestä
reyherr VO.  ; Danckelmann.*®)

Circulare,
An alle and- un Gerichte Justitz Ma-
gisträte un Jurisdietions-Richtere —

gen des langen Predigens. Hopp

Münstersches Examenzeugn1i1s 1585 dem Tre 1829

Mitgeteilt VO.  - Robert upperich, Münster
Protokaoll ber das m1 dem Herrn Gieseler gehaltene

ersie theologische xamen

AÄAm 22 A und Al Junius wurde der stud. e0 Heinrich
August T’heodor Gieseler aus Werther ın der Graischait Ravensberg
|9280 Licentia concionandı geprüft erselbe 1st eın Sohn des Predigers
eorg Christian rlearıl (1eseler Werther, geboren den 31 Julı
1509, wurde ZU. gelehrten Stande gebl.  e auft dem Gymnasıum
Bielefeld, mi1t dem Zeugn1sse Nr entlassen ward, un machte
ann seinen dreijährigen academischen Cursus aut der Universıtat

Bonn VO.  b 18325 biıs 1828, die ihm runmlı Zeugnisse ber el
und Sitten ertinel hat. Seine eingereichten Probearbeiten erhielten
olgende Censur:

Usus oquendi lbris Novı Foederı1s proprius ostendatur exemplis-
Que illustretur
elche historische MstiTande mussen dem Leser des 1 Ten Kap
Jesalas mrichtigen Verstehen desselben bekannt seın? Was ist
ın Hıinsicht der lutheris  en Übersetzung desselben en un

tadeln?
Die Wichtigkeit der Überzeugung VON dem göttlichen rsprung
des Christentums für die Wirksamkeit des kirchlichen ehramtes

Adolph Albrecht Heinrich Leopold Trhr. sel 1798 Ta VO Danckelmann
ar 1307 als preußischer Geh Staats- un Justizminister. Kneschke,
Neues allgemeines Deuts  es Adels-Lexikon E Leipzig 1929, 414
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Diese Tel Abhandlungen zeugen VO.  b Kenntnissen un!: Nachdenken
Namentlich Nr un VOomn einer uten Bekanntschait mi1t den
Sprachen und der Interpretation des alten un! Testaments,

w1e Nr Von praktischem 1nnn
Predigt. Der Slieg des TOomMMen aubens ber alle Bedenklich-
keiten un! Zweiftel einer göttlichen Vorsehung un Welt-
reglıerung nach salm 13 23 24

1ese Predigt 1st ZWar mi1t merkbarem Fleiße ausgearbeitet, aber der
Verfasser scheıint mi1t den Eriordernissen eiInes Kanzelvortrags noch
nıcht bekannt seın. Es ihr iın der Disposiıtion der Nnier-
abteilungen einer eich übersichtlichen gabe der Hauptpunkte,
worauft 1er ankam, 1ın der Diıktion Leichtfaßlichkeit und 1ın der
Darstellung Kindringlichkeit.
Bel der mündlichen Prüing erga sıch, daß ın den theologischen
Wissenschaften einen sehr guten TUnN! bei siıch gelegt habe unı
ihren Zusammenhang, ihre es und ihre Liıteratur ohl
kenne. Miıt dem Studium der eiligen Schrift, den Einleitungen In
1eselbe, dem Inhalt der einzelnen ucher derselben, ihren Tund-
sprachen und den TUNdSAaizen der Auslegung hat sich Verirau
gemacht. Die ihm vorgelegten Stellen Aaus dem alten un!
"Testamente übersetzte richtig, eich: und geläufig Auch stand ihm
der gute lateinische Ausdruck Gebote
In der Kirchengeschichte und ogmengeschichte bewiles SECNAUEC
Kenntni1s; auch ın der systematischen un! praktischen Theologie
zeigte sich bewandert Überall wurde INa  . iıhm Gründlichkeit
gewahr, elgnes Nachdenken un eiıinen ernsten, würdigen 1Inn {Ur
Se1INn Fach Qut dem angefangenen Wege IOrt, erweıtert
namentlich Se1INe philosophischen Kenntnisse und wendet el aut
selne ihm noch nötiıge weltere Ausbildung 1 Homiletischen, wird

mehr als eın gemeıines Zael erreichen. ZuUu einem recht wurdevollen
Kanzelvortrage hat Anlage un wird sich denselben gewl —
eignen, wenn be1l selinen Iortgesetzten Übungen sich bemüht,
seinen en eLIwas mehr Lebhaftigkeit geben

Wır können iıh: nach diesem en 1M Ganzen nicht anders als
TUr recht gut bestanden erklären un tragen er gern darauf a
daß ihm das Zeugnis PIO Licentia conclonandı Yteilt werde.

Seine Milıtairpflicht hat noch nıcht TrIUulit

Die Kvangelisch-Theologische Prüfungs-Commission
ezZ OÖöller Natorp.

170


